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Alle Artikel sind stapelbar sowie spülmaschinen- und mikrowellengeeignet.

Mit der „Roller Art Edition“ präsentiert die Manufaktur Meissen 

in Zusammenarbeit mit Juwelier Roller und sechs Künstlern, die 

einen ganz besonderen Bezug zu Chemnitz haben, eine einzigartige 

Serie an Henkelbechern mit ausdrucksstarken Motiven, die den 

Betrachter in ferne Welten und Gedanken entführen. Die facetten-

reichen Designs laden dazu ein, mehr über die Künstler und ihre 

herausragenden Werke zu erfahren und lassen Ihren Kaffee- oder 

Tee-Genuss zu einem besonderen Erlebnis werden. Genießen 

Sie Ihr Lieblingsgetränk aus feinstem Meissener Porzellan, das 

die perfekte Bühne für diese exklusive Zusammenarbeit bietet.

O S M A R  O S T E N

Der 1959 geborene Karl-Marx-Städter Osmar 

Osten absolvierte ein Studium der Malerei 

und Grafik an der Hochschule für Bildende 

Künste in Dresden und arbeitet seit 1985 als 

freischaffender Künstler. In den Bereichen 

Malerei, Grafik und Plastik beschäftigt er sich 

mit einer Vielzahl an Materialien – aus Papier, 

Holz, Glas, Bronze, Aluminium, Keramik sowie 

Porzellan entstehen zahlreiche Kunstwerke. 

Sein Wissen teilt Osmar Osten unter anderem 

an der Fachschule für Angewandte Kunst in 

Schneeberg und am Bilbao Arte Centre. Seit 

2002 ist er Mitglied der Sächsischen Akademie 

der Künste. Osmar Osten lebt und arbeitet 

wieder in seiner Heimatstadt.

S T E F F E N  V O L M E R

Steffen Volmer wurde 1955 in Dresden ge-

boren und lebt heute in Chemnitz. Während 

seines Studiums an der Hochschule für Grafik 

und Buchkunst Leipzig besucht Volmer die 

Fachklasse für Angewandte und Experimentel-

le Kunst und beschäftigt sich ab 1977 intensiv

mit der Druckgrafik. Der Diplom-Künstler 

begreift sich als „Grenzen-Überschreiter“ 

zwischen Zeichnung, Grafik und Malerei. Bis 

heute arbeitet Steffen Volmer passioniert an 

der „horizonterweiternden Veränderung“ des 

Begriffs Zeichnung: Er verwendet Bildträger 

wie Papier, Stoff, Pappen, Leinwand oder Acryl-

glas und nutzt neben traditionellen Stiften 

und Pinseln zum Zeichnen Chemigrafenlack, 

Notentinte, Tee, Pigmente und Terpentin. 

Als Vorlage für das Motiv des Henkelbechers 

diente sein Werk mit dem Titel „Komplex“.

KEIN HERZ - KEIN INFARKT

79A870-55810-1

99,00 €

KOMPLEXE

79A871-55810-1

99,00 €

IKARUS

79A874-55810-1

99,00 €

KAFFEE - MILCH

79A874-55810-1

99,00 €

DER TRAUM DES ATON

79A872-55810-1

99,00 €

LUNAR

79A873-55810-1

99,00 €

T H O M A S  M I C H A E L  R A N F T

Thomas Michael Ranft, 1945 in Thüringen 

geboren, errichtet 1965 gemeinsam mit sei-

nem Freund Joachim Wenke ein Atelier und 

studiert von 1967 bis 1972 an der Hoch-

schule für Grafik und Buchkunst in Leipzig. 

Anschließend zieht er nach Karl-Marx-Stadt. 

Es folgen jährliche Plenairs, Künstlerfeste in 

verschiedensten Orten und die Gründung des 

Künstlerduos „Berghäusler“ mit G.-T. Scha-

de (1976) sowie die Künstlergruppe „Clara 

Mosch“ (1977). 1986 bis 1989 geht Ranft 

einer Lehrtätigkeit an der Fachschule für An-

gewandte Kunst in Schneeberg nach und ist 

1994 Gründungsmitglied und Vorsitzender 

des Vereins „Kunst für Chemnitz“. Für seine 

Werke wird der Künstler 2003 mit dem Hans-

Theo-Richter-Preis ausgezeichnet.

P E T E R  K A L L F E L S

Nachdem Peter Kallfels 1960 in Bremen 

geboren wird, studiert er 1982-1987 an der 

Hochschule für Kunst und Musik in Bremen 

bei Professor Karl Heinrich Greune. Anschlie-

ßend hält er sich ein Jahr lang in den USA auf 

und verlegt 1997 seinen Lebensmittelpunkt 

nach Chemnitz, wo er zum Mitglied des Ver-

eins „Kunst für Chemnitz“ wird und 2010 als 

Kuratoriumsmitgl ied beim Stadtumbau 

Chemnitz fungiert. Seine Werke werden 

sowohl national als auch international aus-

gestellt und begeistern Menschen in Berlin, 

Hamburg, Chemnitz, New York, Tel Aviv, Seoul 

und an zahlreichen weiteren Orten.

G R E G O R  T.  K O Z I K

Der 1948 geborene Gregor T. Kozik gründet 

nach seinem Studium an der Hochschule für 

Grafik und Buchkunst Leipzig die Produzenten-

galerie „Clara Mosch“ in Karl-Marx-Stadt. 

Sieben Jahre später beteiligt er sich an der 

Ausstellung „Zeitvergleich“, der ersten gro-

ßen Kunstausstellung von Künstlern aus der 

DDR. 1998 entstehen Stahl-Feuer-Wasser-

Installationen, Videofilme, Texte und Gedichte, 

Holzschnitte und Ölbilder und Gregor T. Kozik 

erhält ein Arbeitsstipendium in Kalifornien 

bevor seine Werke 2003 in New York ausge-

stellt werden. Kozik gründet außerdem zwei 

Modelabels – „Germens“ und „Shark Arts“ 

– und nimmt an vielfältigen Ausstellungen in 

Museen und Galerien teil.

D A G M A R  Z E M K E

1958 wird Dagmar Zemke in Karl-Marx-Stadt 

geboren. Nach ihrem Studium bei Volker Pfüller 

und Werner Klemke an der Kunsthochschule 

Berlin Weißensee übernimmt die Künstlerin 

1999 die Leitung der Galerie „artenreich“ in 

Chemnitz und arbeitet seit 2003 ausschließlich 

als freischaffende Malerin und Graphikerin. Es 

folgen zahlreiche Messebeteiligungen sowie 

Ausstellungen in Galerien in ganz Deutschland.

Ab 2016 konzentriert sich Dagmar Zemke 

auf den Ausbau ihres Ateliers in Chemnitz. 

Als aktives Mitglied beteiligt sie sich außerdem 

im Verein „Kunst für Chemnitz“.


